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Trippstadter Straße
wieder frei

Am Samstag, 19. Juli, sollte Bauab-
schnitt 1.1 in der aktuell laufenden
Baumaßnahme in der Trippstadter
Straße und Brandenburger Straße be-
endet sein. Die Trippstadter Straße als
wichtige Verbindung zur RPTU wird
dann wieder für den Verkehr freigege-
ben. Ab Montag, 21. Juli, geht es dann
in Bauabschnitt 1.2 weiter. Dieser um-
fasst den Abschnitt der Brandenbur-
ger Straße von der Trippstadter Stra-
ße bis zur Königstraße, wo die Erneue-
rung der Fahrbahndecke bis 26. Juli
abgeschlossen sein soll. Auch diese
Arbeiten werden unter Vollsperrung
durchgeführt. Die Umleitung wird ört-
lich ausgeschildert. |ps

Digitale Hilfe für
Senioren

Am Dienstag, 5. August, lädt das
Stadtteilbüro Grübentälchen von 15
bis 17 Uhr Seniorinnen und Senioren
zum kostenlosen Angebot „Digitale
Hilfe“ ein. Ein Team von Freiwilligen
hilft bei Fragen im Umgang mit Smart-
phone, Tablet, Laptop und Co in ge-
mütlicher Runde bei Kaffee, Tee und
Gebäck. Um eine Voranmeldung wird
gebeten. |ps

Weitere Informationen

Tel. 0631 68031690

Parkausweise: Letzter
Ausgabetermin

Am Mittwoch, 23. Juli, findet von 15
bis 19 Uhr der letzte Ausgabetermin
für die Ausnahmegenehmigungen
fürs Bewohnerparken auf dem Bet-
zenberg statt. Im Vorfeld der neuen
Fußballsaison war die Straßenver-
kehrsbehörde bereits zwei mal vor Ort
an der Tageskasse Süd am Block 4 des
Fritz-Walter-Stadions präsent, am 23.
Juli dann zum dritten und letzten Mal.
Die Ausnahmegenehmigungen be-
kommen alle Bewohnerinnen und Be-
wohner des Betzenbergs, die weder
über eine Garage noch über einen zu-
gewiesenen Stellplatz verfügen. Eine
Ausstellung ist nur unter Vorlage des
Personalausweises, aus dem der Erst-
wohnsitz auf dem Betzenberg hervor-
geht, und unter Vorlage des Fahrzeug-
scheins möglich, wobei Bewohner
und Fahrzeughalter identisch sein
müssen. |ps

Leichtes
Bewegungsangebot für

ältere Menschen

Die Fachkraft Gemeindeschwester-
plus, Isolde Weisenstein, bietet zwei
leichte Sommerwanderungen speziell
für ältere Menschen an. Die erste
Wanderung beginnt am Freitag, 1. Au-
gust, um 11 Uhr. Sie führt vom Bet-
zenberg zum Gasthaus „Quack“. Dort
besteht die Möglichkeit, sich beim ge-
meinsamen Mittagessen (Dampfnu-
deln auf Vorbestellung) für den Rück-
weg zu stärken.

Die zweite – etwas kürzere – Wan-
derung findet eine Woche später, am
Freitag, 8. August, um 14 Uhr, statt.
Die Rundstrecke führt vom Betzen-
berg zum Kneipp-Verein KL e.V. und
zurück. Beim Kneipp-Verein besteht
die Möglichkeit, sich mit Kaffee und
Kuchen zu versorgen.

Treffpunkt ist jeweils die „Betze-
stubb“ in der ehemaligen Filiale der
Sparkasse, Rousseaustraße 14. Für
beide Wanderungen wird um Voran-
meldung bei der Gemeindeschwes-
terplus unter der Telefonnummer
0631 3652386 gebeten.

Das Angebot Gemeindeschwester-
plus wird durch das Ministerium für
Arbeit, Soziales, Transformation und
Digitalisierung aus Mitteln des Landes
Rheinland-Pfalz gefördert. |ps

Begehungen zum Fußverkehrs-Check
stießen auf rege Teilnahme

Am 24. Juni sowie am 2. Juli haben
zwei Begehungen im Rahmen des
Fußverkehrs-Checks in Kaiserslautern
stattgefunden. Die Routen waren im
Mai in einem öffentlichen Workshop
erarbeitet worden. Die erste Bege-
hung – und auch Berollung – führte an
sieben Stationen von dem kleinen
Versorgungszentrum im Rauschen-
weg bis zum Bahnhaltepunkt Galgen-
schanze und stellte die Themen Bar-
rierefreiheit und Querungen in den
Mittelpunkt. Bei der zweiten Bege-
hung vom Rauschenweg bis zur Pfaff-
straße wurden verstärkt die Schulwe-
ge betrachtet. Ziel war es, mögliche
Problemstellen für Fußgängerinnen
und Fußgänger – inklusive beeinträch-
tigter Personen – direkt vor Ort zu
identifizieren. Geleitet wurden die Be-
gehungen vom städtischen Referat
Stadtentwicklung und dem Fachbüro
Planersocietät.

Konstruktive Diskussionen prägten
beide Begehungen zum Fußverkehrs-
Check. Engagierte Bürgerinnen und

Bürger hatten teilgenommen, um ihre
Erfahrungen vor Ort und ihre Ansich-
ten einzubringen. So entstand ein ge-
haltvoller Austausch zwischen der
Bürgerschaft, dem Referat Stadtent-
wicklung und dem Fachbüro Planer-
societät sowie dem städtischen Refe-
rat Recht und Ordnung, der Abteilung
Tiefbau der Stadtbildpflege Kaisers-
lautern, der Stadtwerke Kaiserslau-
tern (SWK), der Polizei und der Kinder-
unfallkommission, die ebenfalls die
Begehungen begleiteten. An der ers-
ten Begehung nahm auch Staatsse-
kretärin Petra Dick-Walther vom
rheinland-pfälzischen Ministerium für
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft
und Weinbau teil, um einen persönli-
chen Eindruck von dem Fußverkehrs-

Ergebnisse fließen in Maßnahmen-Workshop am 16. September ein

Check zu erhalten.
Als Problemstellen identifiziert

wurden unter anderem hohe Bord-
steinkanten an Querungen, die für be-
einträchtigte Menschen zu unüber-
windbaren Hindernissen werden kön-
nen, Laub auf Gehwegen, auf dem
Gehweg parkende Autos, gefährliche
Straßenquerungen aufgrund des star-
ken Bring- und Holverkehrs an Schu-
len sowie die für eine Straßenquerung
schwer einsehbare Kuppe an der
Kreuzung Rauschenweg / Auf dem
Bännjerrück. Positiv gesehen wurde
unter anderem das Rundumgrün an
Fußgängerampeln, für beeinträchtigte
Menschen ausreichend abgesenkte
Bordsteine an Querungen sowie der in
einer 30er-Zone unübliche Zebrastrei-

fen in der Straße „Auf dem Bännjer-
rück“, der extra für Schulkinder einge-
richtet wurde, damit der Weg zum
Bahnhaltepunkt sicherer wird.

Zum Abschluss des Fußverkehrs-
Checks wird am Dienstag, 16. Sep-
tember, um 17 Uhr erneut ein Work-
shop in der Stresemannschule statt-
finden. Alle Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Es werden mögliche Maß-
nahmen vorgeschlagen und erörtert,
die sich von den Ergebnissen der Be-
gehungen ableiten. Eine Teilnahme an
dem Workshop ist selbstverständlich
auch möglich, wenn an keinem der vo-
rangegangenen Termine zum Fußver-
kehrs-Check teilgenommen wurde.

Die Fußverkehrs-Checks werden
vom rheinland-pfälzischen Ministeri-
um für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau unterstützt. Bei
der Umsetzung des Projekts wird die
Stadt Kaiserslautern von dem Fach-
büro Planersocietät unterstützt, das
Land Rheinland-Pfalz übernimmt die
Kosten. Gemeinsam wollen das Land
und die Stadt Kaiserslautern mehr
Verkehr auf die Füße verlagern. Ein
wichtiger Aspekt, neben dem Heraus-
arbeiten von konkreten Problemstel-
len, ist auch die Sensibilisierung von
Politik und Verwaltung für die Belange
der Menschen, die zu Fuß gehen und
dabei oft auf Barrierefreiheit angewie-
sen sind. |ps

Weitere Informationen

Weitere Informationen gibt es auf der städti-
schen Website www.kaiserslautern.de unter
„Leben, Wohnen, Umwelt > Verkehr & Mobilität
> Verkehrsprojekte“.

Mit dem Fahrrad von Park zu Park

Nachdem im April bereits erste Mar-
kierungs- und Beschilderungsarbei-
ten stattfanden, geht es nun baulich
richtig los auf der Verbindung Park-
straße – Augustastraße. Zwischen
Stadtpark im Westen und Messe-
platz/Volkspark im Osten wird in der
Parkstraße und Augustastraße, im
Barbarossaring und in der Bismarck-
straße eine Fahrradstraße eingerich-
tet. Neben dem Umbau einzelner
Straßenkreuzungen werden haupt-
sächlich Markierungs- und Beschilde-
rungsarbeiten durchgeführt, die den
Verkehr neu regeln.

„Abschnittsweise werden die Park-
straße und Augustastraße in Einbahn-
straßen umgestaltet“, so Baudezer-
nent Manuel Steinbrenner, der eben-
so wie sein Vorgänger Peter Kiefer von
dem Projekt voll überzeugt ist. „Mit
der zweiten Fahrradstraße gehen wir
einen wesentlichen Schritt in der Ver-
besserung des Radwegenetzes. Hier
entsteht die wichtigste West-Ost-
Achse, die künftig im Westen an die
Pendlerradroute nach Landstuhl an-
knüpfen soll.“

Wie Steinbrenner weiter erläutert,
gehen mit der Fahrradstraße aber
auch Verbesserungen für den Fußver-
kehr einher: „In der Rudolf-Breit-
scheid-Straße und im Barbarossaring
werden barrierefreie Querungshilfen
eingerichtet, um dem Fußverkehr und
mobilitätseingeschränkten Personen
eine sichere Überquerung der Fahr-
bahn zu ermöglichen.“ Auch können
sich alle Anwohnerinnen und Anwoh-
ner zumindest punktuell auf mehr
Grün freuen: „Insgesamt werden zehn
Bäume neu gepflanzt und rund 360 m²
neue Pflanzflächen angelegt. Die
Linksabbiegespur der Barbarossa-
straße in die Bismarckstraße wird
durch eine Pflanzinsel ersetzt“, so der
Beigeordnete. Die Einfahrt von der

Barbarossastraße in die Bismarck-
straße beim Messeplatz wird zukünf-
tig nämlich nur noch für Fahrräder er-
laubt sein. Lediglich Beschickern von
Messe- und Kerwe-Veranstaltungen
sowie Bussen mit Sonderfahrten wird
es ermöglicht, die Einfahrt auch künf-
tig zu nutzen.

Am Montag, 14. Juli, wurden in den
Kreuzungsbereichen Untersuchungen
zum Auffinden von Kampfmitteln
durchgeführt. Anschließend began-
nen am Dienstag, 15. Juli, die Arbeiten
für den Tief- und Straßenbau mit dem
Einrichten der Verkehrssicherung. Zu-
nächst erfolgt der Umbau der Einmün-
dung der Augustastraße in den Barba-
rossaring. Die Arbeiten finden unter
Vollsperrung statt und dauern etwa
vier Wochen. Die Umleitung erfolgt
über die Donnersberg- und Mannhei-

Bauarbeiten für die neue Fahrradstraße haben begonnen

mer Straße. Parallel hierzu wird von
den Stadtwerken Kaiserslautern die
Gasleitung in der Bismarckstraße ver-
legt, um Platz für neue Baumstandor-
te zu schaffen.

Anschließend wird die Einmündung
der Bismarckstraße in die Barbaros-
sastraße umgebaut. Hier wird der Ver-
kehr für die Dauer des Eingriffs ein-
spurig an der Baustelle vorbeigeführt.
Es folgen die Umbauarbeiten in den
übrigen Abschnitten der betroffenen
Straßen, jeweils unter Vollsperrung.
Zum Abschluss der Maßnahme wer-
den die Querungshilfen in der Rudolf-
Breitscheid-Straße eingebaut. Im
Rahmen dieser Vollsperrung wird die
gesamte Fahrbahnoberfläche von der
Pirmasenser Straße bis zur Logen-
straße erneuert.

Die Maßnahme soll bis November

2025 abgeschlossen werden. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf rund
800.000 Euro und werden aus Mitteln
des Förderprogramms „Stadt & Land“
vom Bund mit 90 Prozent gefördert.

Hintergrund
Fahrradstraßen sind Straßen, die spe-
ziell für den Radverkehr vorgesehen
sind. Sie stellen meistens Hauptach-
sen des Radverkehrsnetzes dar und
sollen eine direkte, attraktive und stö-
rungsarme Verbindung für Fahrräder
bieten. Voraussetzung für die Auswei-
sung ist neben der hohen Bedeutung
für den Radverkehr eine vorliegende
oder zu erwartende hohe Radver-
kehrsdichte. Kraftfahrzeuge dürfen
die Fahrradstraße nutzen, jedoch gilt
für alle Fahrzeuge Tempo 30. Der Rad-
verkehr hat Vorrang und darf neben-
einander fahren. Kraftfahrzeuge dür-
fen den Radverkehr weder behindern
noch gefährden. Die Pkw-Stellplätze
in der Park- und Augustastraße blei-
ben fast vollständig erhalten.

Die Verbindung Parkstraße – Au-
gustastraße ist im Mobilitätsplan Kli-
ma+ 2030 als potenzielle Fahrrad-
straße enthalten. 2021 wurde daher
durch das Referat Stadtentwicklung
eine Machbarkeitsstudie beauftragt,
die eine sehr gute Eignung des Stra-
ßenzugs als Fahrradstraße feststellte.
Nach der Beschlussfassung im Bau-
ausschuss 2022 wurden die Planun-
gen vertiefend ausgearbeitet. 2024
erhielt die Stadt einen Förderbe-
scheid aus dem Bundesprogramm
„Stadt & Land“, so dass 2025 das Pro-
jekt als erste innerstädtische Fahr-
radstraße baulich umgesetzt werden
kann. |ps

Weitere Informationen

http://www.kaiserslautern.de/fahrradstrassen

Geführter Spaziergang
durch den Ruheforst

Am Sonntag, 27. Juli, findet um 10
Uhr ein geführter Spaziergang durch
den Ruheforst Kaiserslautern statt.
Treffpunkt ist am Parkplatz West I an
der Mannheimer Straße stadtaus-
wärts, der auch direkt mit der Buslinie
101 erreichbar ist. Auf den Waldwe-
gen ist festes Schuhwerk für die 1,5
Stunden andauernde Veranstaltung
von Vorteil. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. |ps

Kostenlos
vom Messeplatz

in die Stadt

Schon gewusst? Wer auf dem Messe-
platz ein Park-Tagesticket für 1 Euro
erwirbt, kann damit kostenlos mit der
Buslinie 101 in die Stadtmitte und
wieder zurück fahren. Das Angebot
gilt für Nutzerinnen und Nutzer der
Parkflächen auf dem Messeplatz, die
an den Parkscheinautomaten einen
gültigen Parkschein erwerben sowie
für bis zu vier Begleitpersonen. Den
Fahrschein bekommt man direkt im
Bus durch Vorzeigen des Quittungs-
belegs des Parkscheins mit dem Auf-
druck „P&R Messeplatz“. Ein- und
Ausstieg erfolgen in der Mannheimer
Straße an der Haltestelle „Altenwoog-
straße“, die sich etwa 200 Meter vom
Messeplatz entfernt befindet. |ps

Kaiserslautern beteiligt
sich an Flaggenaktion

Als eine von weltweit über 8.000 Mit-
gliedsstädten des internationalen
Netzwerkes „Mayors for Peace“ hat
die Stadt Kaiserslautern am Montag,
8. Juli, mit dem Hissen der grün-wei-
ßen Aktionsflagge des Bündnisses vor
dem Rathaus ein Zeichen gegen
Atomwaffen gesetzt. Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister appellieren
damit an die Staaten der Weltgemein-
schaft, die Beseitigung von Nuklear-
waffen voranzutreiben und sich für
eine friedliche Welt einzusetzen.

Die Organisation „Mayors for
Peace“ wurde 1982 durch den Bürger-
meister von Hiroshima gegründet. In-
zwischen gehören dem Netzwerk
über 8.000 Städte und Gemeinden
aus 166 Ländern an. In Deutschland
sind über 600 Mitglieder dem Bündnis
beigetreten. |ps

Weitere Informationen

https://www.mayorsforpeace.org/en/
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Im Rahmen von zwei Begehungen bei bestem Sommerwetter brachten
sich Bürgerinnen und Bürger in die Begutachtung des Fußverkehrs vor
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Bekanntmachung

Die Lieferung einer Kompakt-Kehrmaschine (2cbm) für die Stadtbildpflege Kaiserslau-
tern, Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2025/05-226

Ausführungsfristen
Bestimmungen über die Ausführungsfrist: Lieferung bis 12. Kalenderwoche 2026

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 365 2481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYTBTNZ6E5/documents

Öffnung der Angebote: 08.08.2025, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 05.09.2025

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 18.07.2025
gez. Andrea Buchloh-Adler
Werkleiterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Grünflächen, Ab-
teilung 67.2 Neubau, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Diplom-Ingenieurin bzw. einen Diplom-Ingenieur (FH)
oder Bachelor (m/w/d)
der Fachrichtung Landschaftsplanung / Landespflege / Landschaftsarchitektur.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet und in Vollzeit.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 11 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 095.25.67.109 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Recht und Ord-
nung, Abteilung Kraftfahrzeugwesen in der Merkurstraße, zum 01.10.2025

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in der Führerscheinstelle

in Teilzeit.

Die Besetzung der Teilzeitstelle (85%) erfolgt unbefristet mit 50 %,
sowie 35% befristet auf die Dauer der Arbeitszeitreduzierung
einer Mitarbeiterin, längstens bis 05.09.20230.
Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 7 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 098.25.30.338+144 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Recht und Ord-
nung, Abteilung Kraftfahrzeugwesen in der Merkurstraße, zum 01.10.2025

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in der Führerscheinstelle

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 7 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 099.25.30.337 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Recht und Ord-
nung zum 01.10.2025 mehrere

Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter (m/w/d)
im KommunalenVollzugsdienst

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 9 S
LBesG und im Beschäftigtenbereich nach der Entgeltgruppe 9a TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 071.25.30.341+342+343+344+345+346
finden Sie im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Treppenanlage auf dem Fischerrück
wird erneuert

Der Bauausschuss des Stadtrats hat
die umfassende Sanierung der stark
beschädigten Treppenanlage zwi-
schen Danziger Straße und Lothringer
Dell im Wohngebiet Fischerrück be-
schlossen. Die Maßnahme erfolgt un-
ter Federführung des Referats Stadt-
entwicklung im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Kaiserslautern
Nordwest“ und soll die Sicherheit und
Nutzbarkeit des beliebten Verbin-
dungswegs deutlich verbessern.

Die Treppe befindet sich in einem
schlechten Zustand: Stufen sind be-
schädigt, Oberflächen uneben, Geh-
wege nur provisorisch befestigt und
die Entwässerung unzureichend.
Auch die dichte Bepflanzung und die
mangelhafte Beleuchtung tragen dazu
bei, dass die Anlage gemieden wird,
wie eine Umfrage ergab. Die neue Pla-
nung sieht eine gestalterisch und
funktional aufgewertete Anlage vor,
die in mehreren Treppenblöcken mit
rutschfesten Betonstufen und Kon-

Bauausschuss beschließt Neugestaltung mit Städtebaufördermitteln
traststreifen ausgeführt wird. Kinder-
wagen- und Fahrradschieberinnen so-
wie vier Sitzgelegenheiten mit Arm-
und Rückenlehnen sollen die Nutzung
zusätzlich erleichtern.

Die Gehwege werden mit wasser-
durchlässigem, großformatigem
Pflaster in hellen Farbtönen ausge-
stattet, um Hitzeentwicklung zu redu-
zieren. Neue Hohlprofilrinnen und
eine Pflasterrinne am unteren Ende
sorgen für bessere Entwässerung. Die
marode Beleuchtung wird durch
sechs neue Lichtmasten ersetzt, die
Verkabelung vollständig erneuert.

Zur besseren Einsicht wird die be-
stehende Bepflanzung durch niedrig
wachsende Bodendecker ersetzt, er-
gänzt durch einige Solitärsträucher.
Bestehende Bäume sollen erhalten
bleiben. Damit leistet die Maßnahme
auch einen Beitrag zum städtischen
Klimaanpassungskonzept.

Die Treppenanlage wird im Vollaus-
bau erneuert, inklusive neuem Erdpla-

num. Falls notwendig, erfolgt ein Bo-
denaustausch. Die Gesamtkosten be-
tragen rund 273.000 Euro brutto, fi-
nanziert über das Städtebauförder-
programm. Ein genauer Baubeginn
wird noch bekannt gegeben. |ps

Kreativwettbewerb „Was mir gut tut“
erfolgreich abgeschlossen

Der Kreativwettbewerb, den die Stadt
und der Landkreis Kaiserslautern im
Rahmen ihrer Initiative zur Stärkung
von Zuversicht und Wohlbefinden für
Kinder und Jugendliche ins Leben ge-
rufen haben, ist Ende Juni erfolgreich
zu Ende gegangen. Unter dem Motto
„Was mir gut tut“ reichten Kinder und
Jugendliche bis 21 Jahre sowie Grup-
pen und Klassen vielfältige kreative
Beiträge ein – von Gemälden und Ge-
dichten bis hin zu Videos und Plaka-
ten. „Der Wettbewerb hat gezeigt, wie
viel Kraft in der Kreativität steckt und
wie wichtig es ist, junge Menschen in
ihrer positiven Entwicklung zu unter-
stützen“, so Beigeordnete Anja Pfeif-
fer bei der Preisverleihung.

Hintergrund des Wettbewerbs war
die aktuelle COPSY-Studie des Uni-
versitätsklinikums Hamburg-Eppen-
dorf, die zeigt, dass viele junge Men-
schen unter psychischen Belastungen
leiden und ihre Lebensqualität beein-
trächtigt ist. Ursachen sind unter an-
derem Kriege, wirtschaftliche Unsi-
cherheiten und der Klimawandel. Mit
dem Wettbewerb wollten Stadt und
Landkreis ein Zeichen setzen und die
jungen Menschen ermutigen, sich
kreativ mit den Dingen auseinander-
zusetzen, die ihnen Kraft geben, Freu-
de bereiten oder ihrem Wohlbefinden
dienen.

Im Jugendzentrum fand die Preis-
verleihung statt, bei der die Beigeord-
nete Pfeiffer Geldpreise und
Schwimmbadgutscheine an die Ge-
winnerinnen und Gewinner übergab.
Dank der Bereitstellung von Freikar-

Beigeordnete Anja Pfeiffer verlieh Preise

ten des 1.FCK für soziale Zwecke er-
halten die Gewinnerinnen und Gewin-
ner demnächst noch Tickets für des-
sen Spiele in der kommenden Saison.
Pfeiffer würdigte die Kreativität und
den Mut der jungen Teilnehmenden
und betonte, wie wichtig es sei, positi-
ve Impulse in herausfordernden Zei-
ten zu setzen. Alle eingereichten Wer-
ke sind aktuell im Jugendzentrum aus-
gestellt, um dort die Botschaft der Zu-
versicht und des Wohlbefindens wei-
ter zu verbreiten.

Folgende Beiträge wurden
mit Preisen prämiert:

Bilder und Plakate
Klassen
1. Platz
7a St. Franziskus Gymnasium
7Ra St. Franziskus Realschule
3. Platz
Ethikklasse 5ab Burggymnasium

Einzeleinreichungen
St. Franziskus
Sophie Bott
Isabel Roos
Sina Laubscher
Luisa Schöneberger
Lina Hammer
Lilly Klein
Jana Ströhm
Hanna Ebert

Azra Ucar
Mia Dahlmann
Burggymnasium
Diana Khalymonenko
Hristina Kyurkchieva
Helin Canpolat
Marlon Scheick
Amira Michel
Ben Seel

Gruppeneinreichungen
1. Platz: Kreideteufel
2. Platz: Nachmittagsbetreuung Lina
Pfaff Realschule plus

Digital Podcasts und Videos
1. Platz Grundschule
Grundschule Hohenecken Klasse 2b
1. Platz weiterführende Schule
St. Franziskus Klasse 7a

Einzeleinreichungen Burggymnasium
Heidi Ait Mouffok
William Kane
Ida Schuff
Charlotte Schultheiß
Aesha Maher
Niklas Poll

Sonderpreis Gruppe
Theater AG Hohenstaufen-Gymnasium

Sonderpreise jüngste Einzelteilnehmer
Maximilian Burgdorf
Flora Stemberger |ps

Bürgermeister Manfred Schulz gratulierte
zu 70. Ehejubiläum

Das Ehepaar Margarete und Eugen
Adam feiert dieses Jahr seine Gna-
denhochzeit – am 2. Juli 1955 fand die
Hochzeit statt. Der 91-jährige Lautrer
und seine 89-jährige Ehefrau blicken
nun auf 70 gemeinsame Ehejahre zu-
rück und damit auf ein gemeinsames
Leben voller Liebe, gegenseitigem Re-
spekt und schöner Reiseerlebnisse.
Zu diesem außergewöhnlichen Anlass
hat Bürgermeister Manfred Schulz am
Donnerstag, 10. Juli, die Eheleute auf
der heimischen Terrasse besucht, um
ihnen persönlich zu gratulieren und im
Namen der Stadt ein kleines Präsent
sowie ein Glückwunschschreiben zu
überreichen.

„Herzlichen Glückwunsch im Na-
men des gesamten Stadtvorstands!
Dass Sie 70 Jahre verheiratet sind, ist
etwas ganz Besonderes – das ist sen-
sationell“, erklärte Bürgermeister

Kaiserslauterer Ehepaar feiert ein Leben voll tiefer Verbundenheit

Manfred Schulz. „Ich wünsche Ihnen
noch viele glückliche gemeinsame
Jahre und bleiben Sie vor allem ge-
sund.“ Margarete und Eugen Adam er-
zählten von einem Leben voller Höhen

und Tiefen – sie seien jedoch immer
aufeinander zugegangen und sich ei-
nig gewesen. Ihr Ehejubiläum haben
sie mit einem entspannten Urlaub an
der Mosel verbracht. |ps

WEITERE MELDUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL

FOTO: PS

Die glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner zeigen stolz ihre Ur-
kunden FOTO: PS

Beigeordnete Anja Pfeiffer mit
dem siebenjährigen Maximilian
Burgdorf, einem der jüngsten
Teilnehmer FOTO: PS

FOTO: PS
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KI-Lösungen aus Kaiserslautern für
Unternehmen weltweit

Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
und Philip Pongratz, Geschäftsführer
der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Stadt und Landkreis Kaisers-
lautern mbH (WFK) haben die Insiders
Technologies GmbH im PRE-Park be-
sucht. Mit dabei waren auch Veronika
Pommer, Regionalleiterin Nordwestp-
falz der Industrie- und Handelskam-
mer für die Pfalz (IHK), und Professor
Dieter Rombach, Vorstandsvorsitzen-
der der Science & Innovation Alliance
Kaiserslautern (SIAK).

Im Jahr 1998 begann die Geschich-
te von Insiders Technologies GmbH
als erstes Spin-off des Deutschen For-
schungszentrums für Künstliche Intel-
ligenz (DFKI) in Kaiserslautern. „Das
Unternehmen ist ein wunderbares
Beispiel für die Vernetzung von Wirt-
schaft und Wissenschaft in unserer
Stadt“, freute sich Oberbürgermeiste-
rin Beate Kimmel. „Mit kurzen Wegen
zwischen Unternehmen und Wissen-
schaft haben wir dafür in Kaiserslau-
tern ausgezeichnete Bedingungen.
Auch uns als Stadtverwaltung ist der
Austausch sehr wichtig, um bestmög-
lich unterstützen zu können.“

Insiders Technologies ist heute ein
weltweit agierender Spezialist für in-
telligente Prozessautomatisierung.
Über 6.000 Unternehmen aus dem
Versicherungs-, Gesundheits- und
Bankwesen, dem öffentlichen Sektor
sowie aus Industrie und Handel ver-
trauen auf die Software-Lösungen,
um Zeit zu sparen, Kosten zu senken
und Mitarbeitende zu entlasten. Mit-
hilfe der KI-Software automatisieren
kleinere und große Unternehmen
nämlich effizient ihre Posteingänge,
Bestellungen, Rechnungsprüfungen
oder Schadensbearbeitungen.

Der Leitspruch von Insiders Tech-
nologies „From AI to IA“ – also von
Künstlicher Intelligenz (Artificial Intel-
ligence) zu Intelligenter Automatisie-
rung (Intelligent Automation) – ist Pro-

Oberbürgermeisterin Kimmel besuchte Insiders Technologies

gramm: KI-Technologien bilden die
Grundlage, um mittels variabel ein-
setzbarer Module eine schnelle und
präzise Verarbeitung über verschie-
dene Kommunikationskanäle hinweg
zu ermöglichen. Der Grundgedanke
ist, durch Künstliche Intelligenz den
Medienbruch zwischen analog und di-
gital zu überwinden und dabei eine
höchstmögliche Effizienz zu schaffen.
Insiders Technologies ist eines der
ersten Unternehmen im Bereich der
automatisierten Dokumentenanalyse.

„Mit weltweit agierenden Unter-
nehmen haben wir in Kaiserslautern
helle Sterne“, stellte WFK-Geschäfts-
führer Philip Pongratz fest. Gerade
aufgrund der engen Verzahnung von

Wirtschaftsunternehmen und Wis-
senschaftsinstitutionen untereinan-
der habe Kaiserslautern eine sehr gu-
te und stabile Wirtschaftsstruktur.
„Insiders Technologies ist ein gutes
Beispiel für die Attraktivität und das
Potenzial des Standorts.“

In den Räumlichkeiten der Insiders
Technologies GmbH stehen den etwa
200 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern analoge, hybride und digitale Ar-
beitsbereiche zur Verfügung. Flexi-
bles Arbeiten ist in dem Unternehmen
ebenso wichtig wie das Miteinander.
Um die Kreativität zu fördern gibt es
mit reichlich Pflanzen und Bildern de-
korierte Großraumbüros, Lounge-Be-
reiche und Team-Arbeitsräume. |ps

Frischer Wind und bewährtes Engagement
in der Stadtverwaltung

Ein neues Kapitel in ihrer Berufslauf-
bahn hat zum 1. Juli für fünf angehen-
de, vier fertig ausgebildete sowie sie-
ben bereits im Berufsleben stehende
Beamtinnen und Beamte der Stadt-
verwaltung Kaiserslautern begonnen.
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
ernannte sie am Montag, 30. Juni, zu
Beamtinnen und Beamte auf Widerruf,
auf Probe und auf Lebenszeit.

„Die heutigen Ernennungen zeigen
ein schönes Abbild des Karrierewegs
in der Verwaltung. Wir sehen heute
ganz neue Gesichter, Kolleginnen und
Kollegen, die gerade ihre Ausbildung
abgeschlossen haben, und Kollegin-
nen und Kollegen, die nach ihrer drei-
jährigen Probezeit nun eine Anerken-
nung ihrer bisher gezeigten Leistun-
gen erhalten“, erklärte die Oberbür-
germeisterin bei den feierlichen Er-
nennungen im Großen Ratssaal. „Für
die Allgemeinheit tätig zu sein, ist in
meinen Augen eine der sinnstiftends-
ten Aufgaben. In der Ausbildung wer-
den und haben Sie in jeden Bereich
der Verwaltung einen Einblick bekom-
men können. Nutzen Sie auch den
Austausch untereinander, um Erfah-
rungswissen zu erhalten und weiter-
zugeben.“

Über die Aufnahme in ein Beamten-
verhältnis auf Widerruf durften sich
Jan Buchholz, William Nabua, Lea
Schellenbaum, Katharina Wiehn und
Amalia Will freuen. Sie beginnen nun
bei der Stadtverwaltung Kaiserlautern
und an der Hochschule für öffentliche
Verwaltung in Mayen ihre Ausbildung.
Nachdem sie ihre Ernennungsurkun-
den erhalten hatten, legten die neuen
Beamtinnen und Beamten auf Wider-
ruf feierlich ihren Diensteid ab und

OB Kimmel ernannte Beamtinnen und Beamte ins Dienstverhältnis

verpflichteten sich damit offiziell zu
ihren zukünftigen Aufgaben.

Zu Beamtinnen und Beamten auf
Probe wurden Zoey Bullock, André
Kirchgeorg, Laura Magenreuter und
Lara Schmitt ernannt. Sie haben in
diesem Jahr ihre Ausbildung abge-
schlossen und die Laufbahnprüfung
mit sehr guten bis guten Ergebnissen
absolviert. „Damit sind Sie nun für Tä-
tigkeiten in jedem Bereich unserer
Verwaltung qualifiziert“, beglück-
wünschte Oberbürgermeisterin Beate
Kimmel die Absolventinnen und Ab-
solventen.

Delia Benz (Referat Migration und
Fachkräfteeinwanderung), Lucca
Blauth (Referat Migration und Fach-
kräfteeinwanderung), Nils Lickteig
(Referat Migration und Fachkräfteein-
wanderung), Michelle Mergel (Referat

Personal), Gabriel-Yannik Mey (Refe-
rat Personal), Waldemar Moos (Refe-
rat Recht und Ordnung) und Sandra
Spiegel (Referat Recht und Ordnung)
haben sich in ihrer Dienstzeit nach der
Ausbildung bewährt und wurden nun
in ein Dienstverhältnis auf Lebenszeit
berufen.

Ihre besten Glückwünsche über-
brachten auch Bürgermeister Man-
fred Schulz, Beigeordnete Anja Pfeif-
fer, Dirk Antes als stellvertretender
Personalratsvorsitzender, Personal-
referatsleiter Wolfgang Mayer, Chris-
tina Mayer als Leiterin des Referats
Recht und Ordnung, Andreas Adel-
mann als Leiter des Referats Migrati-
on und Fachkräfteeinwanderung so-
wie Werner Schmidt als Abteilungslei-
ter des Kommunalen Vollzugsdiens-
tes. |ps

Sozialberatung im Asternweg ist
umgezogen

Ab sofort ist die Sozialberatung des
Arbeits- und Sozialpädagogischen
Zentrums (ASZ) in der Mennoniten-
straße, an der Kreuzung von Astern-
und Geranienweg, zu finden. Bei
strahlendem Sonnenschein lud das
Arbeits- und Sozialpädagogische Zen-
trum zur Einweihung zu kalten Geträn-
ken und Würstchen vom Grill ein. Der
Umzug der Beratungsstelle in den
Neubau, der sich im Besitz der Bau AG
befindet, sollte gebührend gefeiert
werden. So begrüßte zur Eröffnung
Beigeordnete Anja Pfeiffer die Gäste
und betonte dabei die Wichtigkeit die-
ses Angebots im Stadtteil. Ziel sei es,
den Menschen im Quartier „eine hel-
fende Hand zu reichen“. Auch Vertre-
terinnen und Vertreter der Bau AG wa-
ren anwesend.

Die Sozialberatung, welche bereits
seit 2021 im Quartier angeboten wird,
war bis Frühjahr 2025 im Asternweg
37 verortet. Seit Fertigstellung des
neuen Übergangswohnheims hat sie
nun ihren Sitz im Erdgeschoss in der

ASZ weiht neue Räumlichkeiten in Mennonitenstraße ein
Mennonitenstraße 6. Durch den neu-
en Standort zwischen Astern- und Ge-
ranienweg erhoffen sich die beiden
Mitarbeiter der Sozialberatung, eine
noch größere Zielgruppe anzuspre-
chen. Der stufenlose Zugang zur Bera-
tungsstelle ermöglicht nun auch geh-
beeinträchtigten Personen den Be-
such. Zentrale Aufgabe der Bera-
tungsstelle ist, den Anwohnerinnen
und Anwohnern bei Fragen aller Art zu
Verfügung zu stehen. Dies kann bei-
spielsweise das Ausfüllen eines For-
mulars, das Erklären eines Beschei-
des oder die Vermittlung zur Schuld-
nerberatung sein. Die Bedarfe der
Menschen im Quartier seien vielfältig,
sind sich die beiden verantwortlichen
Mitarbeiter des ASZ einig. Sebastian
Vollmer und Clemens Hildebrandt tei-
len sich eine Vollzeitstelle in der Sozi-
alberatung. Das Angebot richte sich
an alle Hilfesuchenden im Gebiet rund
um den Astern- und Geranienweg, so
Vollmer.

Der Bedarf an unkomplizierter und

schneller Unterstützung mit kurzen
Wegen im Viertel sei groß, so Frauke
Neugebauer, Geschäftsführerin des
ASZ. Das ASZ ist bereits seit 2012 im
Asternweg mit verschiedenen Ange-
boten engagiert. |ps

BBS I Technik zeichnete ihre
besten Absolventen aus

Auch in diesem Jahr sind die besten
Schülerinnen und Schüler der BBS I
Technik kurz vor Ende des Schuljah-
res im Rahmen einer Feier für ihre her-
vorragenden Leistungen ausgezeich-
net worden. Vor zahlreichen Gästen,
darunter auch Ehrengäste aus der
kommunalen Politik, der Handwerks-
kammer und den Innungen sowie den
Ausbildungsbetrieben beglück-
wünschte Schulleiter Frank Simbgen
die Jahrgangsbesten auf dem über-
dachten Pausenhof zu ihrem Erfolg.

Auch Bürgermeister Manfred
Schulz lobte in einer Festrede die Ab-
solventinnen und Absolventen und
gratulierte herzlich zu deren erbrach-
ten überdurchschnittlichen Leistun-
gen. „Eure Auszeichnung ist kein
Schlusspunkt – sondern ein Startsig-
nal. Für die Ausbildung, das Studium,
das Berufsleben – oder ganz neue Plä-
ne. Was auch immer ihr vorhabt:
Macht was draus!“, gab der Bürger-
meister den jungen Menschen mit auf
den weiteren Lebensweg. Schulz lob-
te die Ausbildung an der BBS I Tech-
nik: „Hier wird nicht nur gelehrt – hier
wird gelebt. Mit Praxisbezug, Projek-
ten, Persönlichkeitsentwicklung. Und
mit Lehrerinnen und Lehrern, die sich
wirklich kümmern. Das verdient unse-
ren Respekt – und unseren Dank!“Im

Würdigung besonderer Schülerleistungen im Schuljahr 2024/2025

Anschluss wurden die Absolventen-
gruppen der Berufsschule und der
weiterführenden beruflichen Wahl-
schulen durch die jeweiligen Stamm-
kurs- und Klassenlehrer mit einer Ur-
kunde und einem Präsent geehrt. In
diesem Jahr wurden zudem auch zahl-
reiche Sonderpreise für großes außer-
unterrichtliches und bemerkenswer-
tes soziales Engagement vergeben.
Weiterhin erhielten alle Schülerinnen

und Schüler, die an der Gedenkstät-
tenfahrt (Auschwitz) im Dezember
2024 teilgenommen hatten, einen
schulübergreifenden Sonderpreis für
Haltung, Erinnerung und gelebte Ver-
antwortung. Für die musikalische Un-
termalung der Feier sorgten die Musi-
ker Lothar Bendel und Otmar Zimmer-
mann. Die Kosten der Feier wurden
durch zahlreiche Sponsoren über-
nommen. |ps

Bäume leiden unter Trockenstress

Hohe Temperaturen und längere Tro-
ckenphasen machen nicht nur den
Menschen zu schaffen. Auch Bäume
leiden seit Wochen unter der schlech-
ten Versorgung mit Wasser. Die gerin-
gen Regenfälle Anfang Juli haben da-
ran nur wenig geändert. Die Stadtbild-
pflege Kaiserslautern (SK) ruft daher
die Bevölkerung zur Mithilfe beim Gie-
ßen auf. „Jeder Tropfen zählt“, bringt
es Werkleiterin Andrea Buchloh-Adler
auf den Punkt.

Stadtbäume sind wichtig für das
Stadtklima und damit auch für die Le-
bensqualität einer Stadt. Sie senken
die Umgebungstemperatur, reduzie-
ren Lärm und verbessern die Luftqua-
lität. Um die Holzpflanzen am Leben
zu halten, ist die Abteilung Grünflä-
chenunterhaltung der SK seit April im
Einsatz, um im Stadtgebiet die etwa
800 Bäume an Straßen mit Gießwa-
gen und Kleinfahrzeug zu wässern.
Tagtäglich werden hierfür über
13.000 Liter aufgewendet.

„Mehrere hundert Liter Wasser ver-
dunstet ein ausgewachsener Baum

Bevölkerung kann beim Bewässern von Straßenbäumen helfen
am Tag. Bei den anhaltenden Tempe-
raturen und ausbleibenden Nieder-
schlägen leiden die grünen Riesen be-
sonders“, so Thomas Wiesner, zu-
ständiger Abteilungsleiter bei der
Stadtbildpflege. Die Folgen sind her-
abfallende Blätter, Risse in der Rinde
und damit eine größere Anfälligkeit
für Schädlinge.

Besonders Jungbäume leiden der-
zeit unter Trockenstress. Ihr Wurzel-
werk reicht noch nicht so tief, um
Feuchtigkeit aus den tieferen Erd-
schichten zu ziehen. Hochsommerli-
che Temperaturen stellen sie vor eine
echte Belastungsprobe.

Die Bürgerinnen und Bürger in Kai-
serslautern können der SK helfen, den
derzeitigen Wassermangel auszuglei-
chen. „Wir freuen uns über jede Un-
terstützung. Wer etwas tun möchte,
kann den Baum vor der Haustür ein-
mal pro Woche ordentlich wässern.
Das ist besser, als ihm täglich eine
kleine Gießkanne zu geben“, so Tho-
mas Wiesner. Etwa 100 Liter Wasser
sollten pro Woche hierfür verwendet

werden.
Damit das Wasser gut versickern

kann, empfiehlt die Stadtbildpflege,
im Baumbeet gleichmäßig und lang-
sam zu gießen. So wird verhindert,
dass das Wasser seitlich abfließt. Au-
ßerdem ist es vorteilhaft, wenn mög-
lichst erst in den späten Abendstun-
den gewässert wird. |ps
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V.l.: Veronika Pommer, Regionalleiterin Nordwestpfalz der IHK, Tim
Littig, Prokurist bei der WFK, Insiders-Technologies-Geschäftsführer
Werner Weiss, Oberbürgermeisterin Beate Kimmel, Professor Dieter
Rombach und Philip Pongratz, Geschäftsführer der WFK, beim Besuch
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Auch Bürgermeister Manfred Schulz war zu Gast, um die Absolventin-
nen und Absolventen zu würdigen FOTO: BBS I
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